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ein englischer Vertreter des Augustinismus

Von Franz Pelster S, J

der Iteren Oxforder Franziıskanerschule sınd bısher NUur

VOoON Johannes Pecham größere Teile der Lehrschriften
gedruckt. I3 Werke des T ’homas ONn York, Richardus Rufus
vVon Cornwall, T ’homas Bungey und Nicolaus Ockham, dıe hand-
schriftlich auf uns gekommen Ssind, warten och gahzZ oder
allergrößten Teıles der Veröffentlichung. Das gleiche gılt Von

KRoger Marston, der den Gegenstand dieser und eiıner folgenden
Studie bilden aoll Freilich ist, dieser Franziskaner eın völlıg
Unbekannter ın der Geschichte der Scholastik Ehrle *, der
ıhn iın die Interatur einführte, betonte bereıts 1883 die Be-
deutung, dıe den Schrıften KRogers für dıe Erforschung der
englıschen Franzıskanerschule zukomme. In den „Anecdota
de humanae cognıtion1s ratione“ werden ein1ge Notizen A4UuS

eıner auch Von Ehrle benutzten Florentiner Hs mitgeteilt und
zugleich wırd dıe rage ber dıe BErkenntnis In den „ratıones
Qqeternae abgedruckt Little } ZiNng später In seınem
grundlegenden Werk her dıe XIOrder Franziskanerschule
und ın eınem Aufsatz hauptsächlıch den Lebensdaten ach
Zugleich machte auf eıne Hs VOIL Assısı aufmerksam, dıe
ein1ge Fragen Kogers enthält. Endlich untersuchte Danıels *
die Beziehungen KRogers Anselm VON Canterbury. Das ist,
WeNn WIT VOL einıgen nebensächlichen Erwähnungen absehen,
ın kurzen Zügen das bis eute für die historischg Erkenntnis
Kogers (Qeleistete

Wenn ich die Forschung wieder aufnehme, estimmen
miıch dreı Gründe: Einmal ist der Wunsch, dıe VonNn Ehrle
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UrZ ach 1880 gesammelten wertvollen Auszüge AUS Kogers
Schriften, dıe Eminenz mMIr großmütlg ZUC freien Verfügung
überlıeß, in später Stunde och nutzbar machen. WFerner
gelang CS, das bekannte handschriftliche Mater1al erweıtern
und SCHNAUCKI bestimmen. Vor allem aber bildete sıch nach
eingehenderem Studium der Schrıiften Kogers dıe Überzeugung,
daß WITr ın ıhm eınen Theologen besıtzen. der beträchtlich
ber das Mıttelmaß hinausragt. Seine Schrıiften verbreıiten
1e1 Licht ber dıie SCSCH 1280 in Oxford begınnende Aus-
einandersetzung zwıschen Augustinismus und Aristotelismus.
Zugleich weısen G1e ach Parıs und den Führern der dortigen
ewegung hınüber. Seine (Juästionen sınd typısch für dıe
Trinitäts- und Seelenlehre des Augustiniısmus. Seine Quod-
lıbeta sınd dıe ältesten, die uns AUS Oxford erhalten sınd *

Um eıne este Grundlage chaffen und andern die
Arbeit und dıie Aufündung weıterer Fragen erleichtern,
begınne ich mıt eınem Überblick ber das och vorhandene
handschriftliche Materıal. Den Abschluß dieses Teiles bıldet
eiIn vollständiges Verzeichnis der Fragen, das die Auszüge 1ın
den ecdota und be1 Danıiels wesentlich ergänzt. Darauf
stelle iıch es9 Was sıch ach dem heutigen Stand
der Forschung ber die Lebensdaten Kogers und dıe Anord-
NUunNnsS seıner Schriften 1ä6t Im etzten "Teil suche ich
die Stellung, die KRoger Augustinus einnımmt, und se1ıne
Methode der Interpretation näher umschreiben. Kın zweıter
Artikel soll ber dıe Stellung Marstons einzelnen Lehrern
selner Zeit : und ber wıchtige Lehrpunkte weıteren Aufschluß
geben In der hbe1 Aschendorff (Münster) erscheinenden „Deres
Scholastica“ der „Opuscula et textus“ werde ich ausgewählte
(Juästionen veröffentlichen.

Die handschriftliche Überlieferung.
Die wichtigste Hs mıt Fragen Kogers bleıbt auch heute

och der durch rlie und die Anecdota bekannt gewordene
Cod 123 (Conventi TE aa  soppressi) der Laurentjana Florenz

Die beiden Quodlibeta des Pecham ınd ‚War älter. Sıe wurden ber
nıcht In Oxford, sondern ın Parıs bzw. der Kurıe disputiert.
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Dank einem besondern Entgegenkommen des Direktors der
Laurentiana, Professors Kostagno, Wr MIr möglıch, dıe
VOon Ehrle gemachte Beschreibung ergänzen und qe1INeE No-
tızen vervollständiıgen.

Cod 123 (Conv SOPPr.) [membr. (IIL 215 1)1 205 15,8
(2 Col.) SaecC. 13/14] ist ıne ausgesprochene Mıschhs Sıe stammt,
W10 viele andere wertvolle Hss der Laurentlana und der atıonal-
bhıbhothek AUS Ssanta Croce FKFlorenz. Ich gebe den wesentlichen
nhalt, ohne miıch jedoch In alle bıbliographıischen Eıinzelheıten Z

verheren: Die Hs begınnt mıt eInem Auszug AUS einer Quaesti0
dısputata des Rıcardus de Medıiıarvılla Hec quest1io0 ST secundum
Rıcardum de Mediıarvılla 31 utr. demon potest CcCare SEINISUS
StTros 1r_3r Hs folgen ıne e1. Von abulae, deren Über-
schrıften ıch angebe: He 36 questiones SUNnt. secundum Rıcardum de
Medıavılla, abbrevıate tamen 3v He Sunt, abrevıjate de QUE-
stionıbus de verıtate fratrıs ome He unt disputate
magıstro el fratre Rogger10 de Merston Anglıco ordınıs mınorum
He unt secundum diversos magıstros uper prımı e1-
tencıarum 4v Zur drıttletzten Frage UOrR ın Deo s1ıt potencıa qlı-
Ua et, utr. potencıa generandı iın patre a1t quıd vel a alıquı 1st
bemerkt: Quere ın KogerIı de Merston pll He XI SUNT
ecundum fratrem lohannem de Muro 4v He questiones SUNT
Lracte de Summa Henriıecı1 de (Jandavo 4v | Quaestiones aNONYINAC
Orl Prımum de quolibe magıstrı fratrıs KRogerı1 Anglıcı 53 qq. ]
6r 2m de quolibe eiusdem [ 36 QQ | Questiones Tatrıs
KRoger1 Anglıcı De quolibe quondam Iratre Eg1d10 Romano
dısputato 120 Q.q. ] 7v | Quaestiones ANONYMAC 7v Questiones
de fato ei sunt 7v Questiones de quolibe domını fratrıs
lohannıs de Pecchıiam Cantuarijensis archiepiscopl de ordıne ınorum.

Nunmehr begiınnen Questiones Rıcardı de Medhıarvılla dısputate
sed abbrevjate T Dr Ine Rıcardus 3a utr. U1 Deo sıt,
actu infinıtum vel SS6 possıt. In responsione S1C dıieıt Kxpl [q 37]
intellectuale angelo intellectualıter eiıreumfusum el pate respons1o ad

0Me de verıtate 3 v  48 Querıitur utr a1t;
omnıno ıdem  a quod e1:|  N Utr. bonum alıquid secundum eN  N
Nach eiınem sStück AUS Boetius, De ebdomadıbus 46”, folgen wWwel
Auszüge aus der Summa A} darauf Thomas, quest1on1-
bus de bono Utr. bonum a1t prıus secundum rac1ıonem Q U

47 7 Utr bonum creature ST iın modo, specıe ei ordıne 48

Ich halte MIC dıe eue Zählung, die Rostagno durchgeführt
hat Kıne äaltere and zählte 2536 Blätter. Ich hebe hervor, daß die Blatt-
angaben ın den Anecdota und be]l Danıels (ThQschr 192.0; 3D —59 beständıg
Von der heute maßgebenden Zählung abweichen.
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Questiones fratrıs KRogerı AQr_= 747 Circa emanacıonem etfer-
nam prımo querıtur de 1DSa producclone, secundo de productis. Circa
produccıonem querıitur prımo In S' secundo In Comparacıone. De 1psa
In querıtur de 1US ormalı princ1ıp10 ei prımo utrum sıt essencla,
X utrum sıt relacıo ormale princıpıum produccıonis. Nunmehr 01&
der Text der NeEUl Fragen, deren ortlau chluß dieses Ab-
schnıttes miıtgeteilt wıird Das xplicıt Z lautet : nNısı DEr PEC
catum in inpotenclam talem incıderit. Kxphieiunt questiones dıs-
putate fratre 02ger10 de Merston Anglıco de ordıne Inorum.

ach elIner Anzahl VOI Auszügen AUS verschıiedenen Autoren
auf UE Q]X haben WITL S: —877 elf Fragen des späteren (Jeneral-
mınısters und Kardıinals Johannes de Murro Auf SBr ist noch
oben lesen : He A PEr ordınem sunt secundum lohannem NaC.
der tabula 4v de urro Utrum U: glor10sum ET dotem
subtilıtatis possıt SS6 sımul Cu. NO  S &10r10S0. Quare homo NO  -

COr posıtum in medı10o pectorı1s, sed 1psum ın latere SIN1-
Stro Utr pater vel spirıtus sSanctus potuerıint incarnarı. Utr.
supposıta filı incarnac]one decuerit patrem vel spırıtum sanctum 1n-
carnarı. 11 Quıid a1t eternıtas secundum rem Auf ein1ge Quä
stionen AaUSs der SsSumma des Heıinrich VOonNn (+ent 08777 QQ olg

95r— 967 dıe Frage „Ssecundum Matheum de Aquasparta : Utr 1N-
tellectıya un.atur corporı medıate vel inmedıate“ ; darauf 97  98r
Questio de auctorıtate audıendı confessiones secundum TrTatrem Io0-
hannem de Herfordıia de provıncıa Saxonıe de ordıne miınorum, V1-
TUm ın 1ure famosum. Querıitur utr. fratres mı1ınores vel predicatores
vel 1 VIrı relig10s1 NOn abentes proprıum, quı habent priyılegıum
audıendi confessiones et predicandı possınt hoc facere 1ıne lıcenecia 1nN-
feriıorum prelatorum eT sacerdotum parochialıum tenemur ad heec

habere CONCESSUM Unter den folgenden Auszügen auf ST
bıs Qgr hebe iıch die Bemerkung der Frage hervor: Utr miraculose
formatus de alıqua parte homiınıs contrahat,; orıginale oger1 1n
fine Corporı1s solucıon1s, ın eCIrca primum sentenc]larum (!) Darauf
olg 9r_._1.00" dıe „quest10 secundum fratrem Riecardum de Viılla
mediıa : Utr. PErsoNa CU. Qua penıtens confitetur cadıt sub
sıgıllo confession1ıs. AUF 1007, 108'—1 110'—1183" stehen
weıtere Auszüge, während dıe übrıgen Seıten leer siınd.

Jetzt begıinnt 1147 Primum de quolibe magıstrı fratrıs Ro-
er Anglicı Omnıiıs humana persecrutac10 sapıencıam racıonabıiılıiter
ınvestigans CITrca ecreatorem vertitur et ereata. FPropterquod ın PFe6-
terıta disputacıone * questiones quedam proponebantur de dıvınıs, QUE-

Den W ortlaut dieser Fragen hat Jüngst (Horieux (ArchHistDoetr
LıttMA 11928] 291 mıtgeteılt, der auf eiınen Artıkel von Longpre
In La France Francıscaine 19929 verweıst.

2 Ich möchte davor Wäarnen, AUS diesem Wort „In preterıta dısputa-
clone“ voreılıg schlıeßen, daß auch bel den Quodlibeta Disputation und

Scholastik 11L
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dam de humanıs. (irca dıyına querebatur priımo de Deo increato,
secundo de Deo ıncarnato. Utrum eus possıt facere ereaturam
alıquam s1bl coeternam Ks endet 19217 In utroque COTDOTEC
ymagınacıone falsa procedit. Expheıt prıimum quodlıbet fratrıs Ro-:
ger1l de Anglıa. Auf Y beginnt: Secundum quodlıbet fratrıs
Rogern Universalıs theologıce consiıderatio ın speculatıonıbus intellı-
g1bılıum et operatıonıbus moralıuım contimetur. Utrum relatıo QUaNn-
tum ad e1us qui  ıtatem maneat ın divinıs Auf 158 steht PTr6-
erendum, quod dieere est absurdum. Et S1IC pateat questio hec Kx-
plıcıt 2m quodlıbet fratrıs Rogern de Anglıa.

Darauf folgen 159' —92 NeUl weıtere Quaestiones dısputatae,
cdie In der aDula als 0 questiones fratrıs Rogern Angelıcı be-
zeichnet sınd und über denen 1597 der Name Roger och ehben
leserlich ist Quonmam s1cut dieıt Anselmus onNn0 Cap INEeIS

racıonalıs quanto studios1ius a disecendum intendiıt ‚ANLO efficac1us
ad trinmıtatıs Cognicıonem ascendıht, quıla NUuSqUaM 1pSIUS ymagınacıonem
eXpressiIus INeENS reperıt qUamı In Se1pSsa, post investigacıonem habıtam
CIrca emanacıonem pPEerSsSoONarunhn. iın divınıs querenda SUnNnt quedam de
1psa mente racıonalı, qua a1cut per speculum ad ineffabılıa trinıtatıs
simbolıce CONSUrSaMUS. KEit prımo querıitur uomodo anıma se1psam
cognoscıt el abıtus In exıstentes utrum v1delıce| DEr esseNcCclaAMmM
1pS1US anıme et abıtum per alıquam specıem aD e1Is dıfferentem.
Die letzte rage scnhlıe. 1997 In nıchıl possunt formalıter vel
effiej1enter. en chluß bildet ff.  Y0r— 9219 : De quolibe secundum
Eg1ıdıum OoOMAanum. Utrum dıyına virtute UNuUI el ıdem possıt
esset. In duobus locıs. H) Utrum fruentes Deo el videntes 1psum
videant omn1a, QUE sunt ın 1DSO.

IDhe zweıte Hs 1sSt Cod 118 der Biblioteca Comunale Z

Assısı. 1e muß bereıts Fıdelıs Fanna bekannt SCWESCH
se1n. ber infolge eINES unglücklichen Schreıib- oder EsE-
ehlers der Anecdota SINg ihre Kenntnis wlieder verloren. ort.
wıird nämlıch bemerkt, ın Cod 158 Assısı begınne 130° SE-
cundum quodlıbet ratrıs Rogern „Omnıs humana investigatıe
CIrca creatorem negotlatur. Dıieses 4E1 identisch mıt dem

Determinatıon zeitlich getrennt Eın zwingender Bewels für diese
Behauptung fehlt. bis heute Hıer WwI1e beı andern Quodlibeta handelt
ıch sorgfältige schriftliche Ausarbeıtungen. Die Frage lautet : Ist,
„In preterita disputacione” und ähnlich „In un habıta disputatione” SC-
sprochenes der MÜ geschrıebenes or

Be]l Daniels herrscht hler einıge Verwirrung, die auf den
Anecdota beruht. Das Incipıt „Omnis humana investigaclo” gehört, WIG
WIr später sehen, ZU zweıten Quodlıbet des Cod Assısı 118, nıcht
Cod. Laurentianus 123

» De humanae cognitı1onıs ratione anecdota quaedam XX
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ersten Quodlıbet VON YFlorenz. Little * tellte bedauernd
fest, daß sich das bezeichnete Juodlıbet In Cod 158 nıcht
vorfinde Be1 e1ıner ersten Durchsicht der Assısı - Hss. iIm
Sommer 19925 wurde ich auf Cod 118 aufmerksam, der A110-

NYME Quaestiones disputatae und ZWE] Quodlibeta kKogers ent-
hält Als ich dann später die Notiz der Anecdota las, Wäar
MIr klar, daß diese Hs gemeınt sSe1 Allerdings handelt
sıch N1IC. um das erste Fliorentiner Quodlibet, sondern
7W@] NECUE, hıs dahıin unbekannte Quodlibeta. Ich lasse die
Beschreibung der Hs folgen.

Cod 115 Assısı |membr. 158, 36,0 25,05 (2 col.) aAeC 13 eX. |ist, nach uUusSwels der Schrift englischer Herkunft, Er ist; aber schon
früh In den Sacro Convento elangt, W18 dıe für Assısı charakterıstische
Schlußbemerkung beweıst : In isto TO quatern] sunt,
wobel dıe Zahl In dıe ranlen eingefaßt ist. Dıie Quaternen sınd iın
Wiırklichkeit nach Oxforder Brauch sexternen. Im Katalog Von 1381
ist dıe Hs bezeichnet : COUCLXXXV uestiones dısputatesanct]ı ome de Aquino Cum postibus. Cuus princıpium est
Questio est de veritate et prımo querıtur quıd est verıtas. Finıs
Ve Ma;  1S desideratur perfecte eum dılıgere QUam alıquıid SCIre.
In QUO lıbro NEs quaternı sunt XI 1Ine Inhaltsbeschreibung
mMas folgen.

Dıe ersten sechs Quästionen VvVon De verıtate des hl Thomas
von quın 1786 Die ersten siehben Quästionen De malo
des gleichen Verfassers. Von en sıch NUur dıe beıden ersten
Artıkel 37 —80 Die Quaestio De gradıbus formarıum des
Rıchard VO  —; Meneyvılle (Mediavilla). Sl Z Ine. Circa qQUe-stionem de unıtate formarum probatur quod est, tantum fiorma
substancıalıs quolibe supposıto, prımo PCr racl1ones logicasPhilosophus op Questio de produccıone forme substancıalis
In SSe secundum ıllum Thomam de Suton Anglıcum de ordıne predi-catorum 1ve de potencıa actıvya QuU® sıt iın materı1a. 91‘— 95r Ine
De produccıone forme substancıalıs ın SsSse sentenc1am solemnem pr1-
L’Uum doctorum. Kxpl sed omnı]1a abh 1PSO. Et ıdeo est Deus upomn1]1a benedietus In secula. * Anonyme Quaestiones disputataeDe trmmıtate Von oger Marston. D 11 Ine Circa eIMNana-

1 'The Franeiscan School al Oxford: ArchFrancHist (1926)Alessandri, Inventario dell’ Antıca Bıblioteca del Convento dı
Francesco In ÄAssısı] compilato nel 1381 Assisi 111

Näheres über diese Frage iindet, ıch be1 E Hocedez, Rıchard de Miıdd-
leton (Louvain und iın Schol 412

diese und die unten folgende Abhandlung des Thomas Sutton
vgl Schol 411

34 *
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elonem eiternam queriıtur de 1psa producclone, secundo de productis.
HKs folgen U  —_ dıe s1ehben Fragen über dıe Trintät, dıe auch INn der
Florentiner Hs stehen. Nur sınd Frage und nNnrech mıt
einander vertauscht. Die beıden etzten Fragen VOonNn Florenz sınd
nıcht vorhanden. „Quolibe fratrıs Rogern“, W1e Rand VOoONn

gleichzeıtiger and vermerkt ist 114r Ine Queritur utrum
dıyına attrıbuta dıfferant. Quod NON, quila dıfferencıa OT UMmn esset
secundum qut secundum rac1ıonem. Kxpl 1207 peccata SUg, c

quıbus fuerunt legıtime aDSOolutı e1 quı intellıgıt ‚US, ST ‚U:  *
Questio est utrum s1ıt In nobıs alıquıs defectus venl]ens DET orıgınem
prımo parente ut ignorancla, dıffecultas ad bonum, mortalıtas eT

ConNCcuplscencla. WE Am Rand steht Von der and des Korrektors:
Marston. Die Frage ist gekürzt. Nach eIner Randbemerkung der-
selben and WwW1e ın 4, und 1USs tractatus ıllıus de Suton
predicatorıs contra pluralıtatem formarum. TT Ine Quon-
1am SsSanctium est honorare verıtatem PIC eceterıs aM1CIS. Kxpl 1307
aCtUS Uru: ei exemplar Oomn1um, Cul a1t; glorıa ın secula seculorum.
Amen. Von der gleichen and Ww1e oben: Secundum Qquo  e
fratrıs Roger\. Ta —21125° Ine. Omnıs humana In vest1gaclo CITrCca
ereatorem negoclatur el creaturam. deirco ıIn .UVP' habıta 1spu
tacıone proposıte fuerunt questiones quedam de rebus dıyvınıs, quedam
de rebus ereatis. (irca dıyına quesita fuerunt prımo de Deo increato,
deinde de Deo inereato creatore|. Circa eum incereatum quesıta
fuerunt alıqua de essencılalıbus, quedam de personalıbus. Circa enNn-
clalıa quesitum funt prımo DET cComparacıonem ad iıllud quod est, intra,
secundo Pr Comparacıonem ad Iud quod est extra. Secundum 1e62-
LOoTemM trıa : Primum querebatur utrum proprietates sınt ın essentı]a.
Et arhbıtratur (?) pr1ımo quod NON, qula G1 essentT, essencı]alıter Expl

145 POL 1Ura cCanonNıca corrıiguntur. Oomınus (@) Amen. Wwel
AaNONYME Quaestiones dısputatae, dıe em Anscheıin nach KRoger selbst
angehören. LA T, Quesitum funt postea de voluntate utrum
SC. voluntas deliberatıyva COgatur sicut racl1o0 ab oblecto vel &A dıyına
prescıencla. 145'—1 Queritur utrum beatıtudo sıt actus 1n-
tellectus Secu voluntatıs. Il Kxpl perfeete Deum dılıgere
QUam alıquod SCITE. Kit hec suffic1lant de questione hıc

Die drıtte HS., welche f{ür Koger ın Betracht kommt, ist
Cod 158 Assısı | membr. 5362, M (2 col CXl  C 34.7”
ad 350° SsSaecc 13| Diese für dıe Kenntnis der X1IOrder Schule
ungemeın wiıchtige Hs ist bereıts von Ehrle, Danıels und be-
sonders Von Little benutzt, aber och keineswegs ausgeschöpft.

Ich habe das nıtıum In Sse1ner ermüdenden Breite wiedergegeben,
weıl für jene Zeıt, und für völlıg ausgearbeıitete Quodlıbeta charak-
terıstisch ist.
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uch VON oger Marston enthält S1Ee mehr als Danıels und
Little gefunden en Da ich eın (+esamtverzeichnis der
Quästionen dıeser Hs ın einem Werke ZUTL Literargeschichte
der englischen Scholastik briıngen gyedenke, beschränke iıch
mich 1er aınf dıe Koger Marston unmittelbar Beziehung
stehenden Stücke

unäachs en WILr auch In dieser Hs dıe (uaestiones de trını-
tate „Circa emanacıonem eternam prımo queritur de 1US ur ıta diıeam
formalı PrINC1IPI0.“ Die beıden ersten Fragen stehen 12371287
Z Frage ist 128° unten VOoNn gleichzeıtiger and vermerkt: Dıs-
putacı1o Kog de Mirstun ord mın Nach AaNONYMEN Fragen des Do-
mınıkaners Rıchard Von napwe folgen 15471 die Fragen
3—0, %r der Florentiner Hs Zu Frage ırd 154r unten be-
merkt Questio de Merstone mıinorl[1s]. Resp[ondr Cnap[ welle ].
Zu rage el 160* unten : Questio Merstune. KResp[ondı
(r+aunt In Frage 6, die auch hıer mıt Frage den 9LZ vertauscht
hat, steht 1717 unten Rlıchardus de Coningtune. Ks begınnen hıer
dıe ratıones ad opposıtum. Conmgton ist, a lso zweıter Kespondens
W ährend WI1r In a ]] dıesen Fragen mıt völlıg ausgeführten Quae-
st10nNes dısputatae tun haben, en WITr SV 1Ur den ersten Teıl,
‘dıe Disputation ın abgekürzter Orm: Questio [an | EIECTLUS alıqu1 !]
s1ıcut 1ZN0ranNCclamM el talıa contraxımus pCer or1ginem. Unten steht
Rogl[er|] de Merston. Ks handelt sıch jene Frage, dıe ın der
Florentiner Hs auf dıe Juaestiones de trinıtate olg Unter den
zahlreichen Fragen des Codex Assısı mögen noch ein1ge
Quästionen Kogers verborgen eıin. Doch kann iıch einstweılen nıcht
mehr feststellen.

Eıne letzte Hs ndlıch enthält ZU wenıgsten Zzwel Frag-
mente VON (Quästionen Kogers. In eiıner Misch-Hs. AUuS Tan-
ziskanerkreıisen |membr. et, chart 210, 14,5 10,5 CIMn Saecc

Diese Frage sowohl W1e dıe le£zte KFrage des Cod 118 Ässısı bestätigen
die früher ausgesprochene Vermutung (T’homas Von Sutton : ZKath'Th
1922] 368 Es) daß bei besonders feierlichen Gelegenheiten Wwel Respon-
denten auftraten. In Cod ÄAssısı 118 150* schreıbt and die gleich-
zeıtige and des Korrektors: „Dicendum secundum quod dicebat respondens
ad questionem et racCclones fr mıiınorem.“ Aus dem aNZEN Zusammenhang
erg1ıbt sich, daß ZU verbinden ist, „respondens ratrum mınorum (!)” Die
gleiche and schreıbt 1517 opposıtum dıeebatur”: „Dıcendum
secundum respondentem predicatorem.“ Meine frühere Vermutung jedoch,
daß be1ı feierlichen ((elegenheiten Magıstrı die Aufgabe des Kespondens
übernähmen, hat sich, abgesehen von den Vesperien und der ula nıcht
bestätigt. Cod. Assısı 1585 enthält noch andere Beıispiele von Doppel-
dısputationen.
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exX. |. die jetzt 1Im Besıtz des Ignatiuskollegs Valkenburg
ıst, findet; sıch der rage rum ın materıa 1T potencla
actıya ıta quod aliquıid forme precedat In materıa quod S1it
inchoac10 forme“” Y—13, auf 2 dıe Bemerkung: Frater
Roger1us de Anglıa magıster istam questionem prolixe PCI-
ractat contra Henricum et contra negantes inchoacıones for-

e 1C1 quod alıquı dieunt quod 11011 est, alıquıd 1ın
materı1a, de qua fat forma ; quod quıdem sicut incompletum
s1t alıqua forme inchoacı1o0 tanquam forma dimınuta, QqUuG DeCr
z excıtata fiat. QCLUS cCompletus, NeC tale incompletum
potest vel dıel PAaCIO seminalıs, de Qquäa loquıtur plurıes
Agustinus[!|]. Et dieit quod racıones istıus OpIN10NIS sunt plures:
Prima est. quod Deus nıchıl supernaturalıter produceret, sed
solum incompletum produceret [!] ad completum. “ ach An-
führung aller Gegengründe schlıeßt der Schreiber 37  37 (OOm-
Nes prediete racıones posıte sunt super1us ec1am. Sed hıe
scr1ps] quıa frater Koger1us alıqualiter melius pertractat el
clarıus et ut omn1a, QUC ponıt ir Roger1us pro ]la
opinione. “ In DD ‚Utrum creatura possıt alıquid PrO-
ducere de nıchulo”, finden sıch ZW ar iın der Fassung der
gegnerischen Ansıcht sehr starke Anklänge, aber die —

geführten Gründe sind nıcht mıt jenen des Fragmentes identisch.
Ks muß sıch a 1sO eıne bis jetzt unbekannte rage handeln.

Dasselbe ılt VOILl einem zweıten 152 In der rage
„Utrum carıtas possıt In infinıtum“ 18° wırd
oger 158° folgendermaßen eingeführt : Frater Rogerius de
Anglia magıster iın theologıa S1C ınprobat opın1onem ome
|sCc quod carıtas possıt ın infinitum |: Exemplar eter-
NUumM, quod nullo potu1t plene representarı, fut ut
Oomnı1s specles rel ecreate iın conereto gradu Deum imıtaretur,
quem gradum nullatenus supergredi posset stante specle. ”
Hs folgen och andere Gegengründe.

KEindlich fand ıch ın Cod 300 (514) des Calus College Cam-
brıdge, der eıinen a4UuSs der Zeit 0—1 stammenden Sen-
tenzenkommentar A4US der Oxforder Franziskanerschule enthält,
In der rage rum potencıla generandı 1C2 quıd vel ad
aliquid” A neben den Namen Ricardus |de Mediavilla |
Ware. (Aand ın quolibet, Bridlington auch Merston zıtiert.
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sıch eıinen verlorenen Sentenzenkommentar oder eEINEe
einzelne rage handelt, konnte ich nıcht feststellen

Eın Überblick ber das erhaltene handschriftliche Materıial
ehrt, daß der Echtheitsnachweis keinerleı Schwierigkeiten be-
gegnet. Die Fragen: „Circa emanatıonem aeternam , werden

Index VON Cod 123 (Conv. Soppr.) der Laurentiana
angeführt: „Hee questiones sunt disputate magıstro e fratre
OZger10 de Merston Anglıco de ordıne mınorum.“ Die erste,
drıtte und fünfte werden In dem gleichzeıtigen Cod 158 Assısli,
der 20R Oxford stammt, qusdrücklich für Koger ın Änspruch
ZCNOMIM Da aber sämtlıche Fragen en fest verketteties
(4+anze bılden, sind auch dıe übrıgen Urc. diese Hs bezeugt
Da in der Hs der Laurentlana ach den eun ersten Fragen
StEe „KExpliciunt questiones dısputate fratre oger de
Anglıa", und 1m Inhaltsverzeichnıs ähnlıch heißt, wırd
das Echtheitszeugnis auch auf dıe beıden etzten unabhängigen
Hragen ausgedehnt. Zudem ist rage ausdrücklich Urc.
Wod 158 und Cod 118 Assısı bezeugt uo und und
ebenso die eun Fragen De cognıtıone werden ın der Hs der
Laurentlana als u011De und Questiones ratrıs Koger1 An-
glıcı bezeichnet, der ffenbar derselbe ist WwW1@e jener Magıster,
der bel den Fragen Circa emanacıonem einmal als frater Rog-
ger1us de Merston und dann qlg Kogerius Anglıcus vorkommt.
Quodlibet und sınd ach dem AUS England stammenden
tod Assısı 115 „quolibet” und „secundum quodlıbet Tatrıs
Kogern Eın anderer Franzıskaner Oger, der jener Zeıt

England Theologıe ehrte, ist uns nıcht bekannt. Bewelns-
kräftiger ist och die unmıttelbare Verbindung mıt den weıfel-
los echten Fragen „Circa emanacıonem“. Ktwas schwächer
sınd einstweiılen dıe Gründe für die beıden etzten Uuaestiones
disputatae der Hs 118 Da S16 aber inhaltlıch ZU Kogers
Lehren und '"Tendenzen PAasSsSCH, da dieselbe and auf derselben
Seıte 145° mıt einem einfachen „Quesitum est, postea” fort-
fährt, ıst sehr wahrscheimmliıch, daß auch diese Fragen
Kıgentum Kogers Sind.

Um ım Verlauf der Arbeit leichter verweısen können,
lasse ich schon jetzt das Verzeichnis der Fragen ach den
drei Hss folgen. WF  —  Co 123 (Conv. soppressi) der Lauren-
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tiana Florenz; Cod 1158 der Stadtbibliothek Assısl : Ao
Cod 158 der gleichen Bibliothek. Dıie Bezeichnungen „Quae-
st10Nes de trinıtate“ und „Quaestiones de anıma“ finden sich
handschriıftlich nıcht VOT'; A1Ee sınd gabher eıne kurze, dem Inhalt
entsprechende Bezeichnung.
|Quaestiones de trinitate 2, de peCccato originalli, de voluntate.|

Circa emanacıonem eternam prımoO] queri1tur de 1psa produccıone, C -

cundo de productis. Circa produccıonem querıtur prımo In S! secundo In
cComparacıone.

Queritur CrSO prımo ut ıta dieatur de 1US formalı princ1p10 utrum
esseNCIA divyına a1t illud uUO precıpue SCUu ut ıta dicatur formalıter sıt,

OmMnıs producc1i0 ın dıyınıs. H 497 — 50“ ; 9dr— D"; Ao 1237 — 1
Supposito quod primarıa producci0 necessarlılo ineludıt nN0Ccl1oneMm, QUE-

rıtur 20 QuUE sıt. ılla n0C10. D0‘——b2"; 0977 —997 ; A0 1 25' —1
Utrum divine or1gınes ınt priıores relacıonıbus ut alıquo modo distin-

guentes 92 —— 34"; 9‘—103"; A0 1547—1
Quesitum fuıt postea CIrca emanatıonem eternam per Comparacıonem

ad nostram cognicıonem videlıcet utrum possıt per ereaturas vel alıter
sufficıenter ostend.l. DOr-—D37"; 103'— 1 Ao 160° —

Utrum aCtLUSs essentlalıs, Q UO producıtur ereatura necessarlo presupponat
or1gınem intriınsecam peTrsONarum, 57017—d8'; 106"-— Ao 164*

Utrum verbum In divinıs dieatur essencılalıter vel noclonalıter. 59r
ad 617 111'— Ao 17072

Quesitum funt postea de spirıtu SanctLO utrum - possıt personalıter
fil10 distingul PDCI divyversum modum Orig1nıs, QUCIM habet filıus et, spirıtus

Sanctus 010 patre. 61'—63"; 108‘—111”; Ao 166'—1
Postquam quesiıtum est de rebus divinıs prosequendum est. de hu-

manıs. KEit qula toclus relig10n1s christiane precıpuum fundamentum est,
lapsus humanı generI1s8, qula ponitur incarnaclon1]s necessıtas, QUE-
sıtum fuıt utrum sıt. In nobıs aliquıs defectus venlens pCL or]1ginem. 63"
ad O 120 — Ao DSY

Supposıto Japsu humanı gener1s queritur utLrum homo possıt purıs
naturalıbus acquirere rectitudiınem voluntatıs. (“ — (17.

Quesitum fuıt postea de voluntate utrum voluntas delıberatıva
cogatur sıcut raclo ab obıJecto vel diıyına presclencla. 1457

Utrum beatıtudo sıt aCiUS intellectus Sseu voluntatiıs. 150' —1

[Quaestiones de anıma.|]
(Quoniam, sıcut dixıt Anselmus Monolog10 capıtulo XV. NMen!: raCclo-

nalıs quanto studiosıus a diıscendum intendit, AaNntLOo efficacıus ad trını-
tatıs Cogn1cıonem ascendıt.

Eit prımo quer1itur quomodo anıma selpsam cCognoscıt ei habıtus ın
exıistentes utrum videlicet per essencl1am 1pS1US anıme et. habıtuum per
alıqguam specıem ab e1Is dıfferentem. 159 —1

Der Wortlaut dieser Fragen stammt ‚UuSs Cod Laur. 1293, der von den
beıden Assıisıhss. 1Ur wen1g abweicht.
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Utrum intellıgat sıngularıa naturalıter 1697==  5r
Utrum que COognoscCIt COZNOSCAL Iuce eterna 1bı

suffcıat Iux naturalıs et. ProDpCI1a ad cetera cCognoscendum 165" 1707
Utrum ıllumınetur olo Deo 1(0'—1
Utrum poSsSIt PEr ıllumınatıones proficere infinıtum 1(96"

ad 1797
Utrum contemplacıone pPCL iıllumınatıones recenptas

plus qscendat DEr affectum vel PEr intellectum 1797 184"
158547 —Utrum racıonalıs Sr inmortalıs

Utrum sensıtıva SPECIES, quıbus COgNOSCIT rec1plat a.D exXiIra
Qut formet. eas SC1DSa 188‘ —1

Utrum SPECIES quıbus MMeNSsSs intellıe1it venıant intellectum rebus
extira anlımam fiant. de 1DSa 1937

Primum Quodlibet ratrıs Roger11 Anglıcı
Omnıs humana perscrutacı1o SapleNCclam racıonabılıter in vestigans

creatorem vertitur et ereata Propter quod preter1ta dısputacıone QUGC-
St1LONeES quedam proponebantur de dıvınıs, quedam de humanıs

Utrum Deus possıt facere cereaturam alıquam ıb coeternam 114r
Utr posSsıt facere mater1am ctu eEX1Istere 1Ne forma 1147
Utr possınt SSEe plures OTMEe eadem SPECIE, SC1IPSIS S11& mater12

UINeTIü dıfferentes 1147
Utr Deus COgnoscat futura contingencl1a 115
Utr iNCArNac1lO debuit 115"
Utr 1DS1US M}  ‚.10 corporalıter facta fuerıt 115

112 trıduo fuerıt glorıa dimıimuta propter separatıonem “

COTDOTE 1157
Utr OChristus videat ut est. sub sacramento 1157

1167Utr malus angelus Christum vıideat sub Sacramento
Utr Sr Aaro Christiı |Caro vel puer], QUC alıquotiens vıdetur

10c0o hostie consecrrate. 116"
UUn Utr. SS sıt. accıdens rel, U1U!| est vel aıt 1ıdem um SUu&. 116"

Utr. creatura alıqua sıt sımplex. 116”.
Utr videlıcet. eadem possint sse plures realıter

dıfferentes 1167
Utr SCHETACIO 911 ISTIS inferiorıbus mobiılı vel motu

planetarum z0di1aco 116”
Utr sıt| de natura materıe sSsSe subıiectum geNeTACIONIS 1167
Utr eadem forma umero, qQUE Corrupta est. possıt terato SENE-

117
Utr. forma inducatur mater1l1am medıiantıbus alıquıbus d1Sposı1-

tionıbus. 1157
Utr. 1PS1US mixti] productio 1060 habıtationıs humane a1t. natu-

ralıs 1187
1° Utr fiat, ıntussuscıpLeNdo vel extramıttendo 1157

Utr eleemosına facta peccato mortalı alıquıd valere posSsıt 119°
21 Utr sc]1enter dımıttens horam CAaN0oN1caAam peccet mortalıter 119*

Utr (eucharıstie sacramentum | valeat, homını ıne contrıtıone 119"
Utr cContrıtus de peccato possıt absque sacramentalı confessione ad

hoc sacramentum accedere, INAXIMEe sl opportunıtatem habeat confitendı 119
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Utr. inferı107 prelatus possıt subdıtum uum absolvere peccato,
CU1USs absolue1ionem ıbı servavıt prelatus superlor. 119".

Utr. confitens omnıa mortalın preter UNuUum et, volens ab omnıbus
abstınere preterquam ab ıllo, aıt. Vere contessus. 1207

Utr‚ miraculose resuscıitatı ıterum senserıint mortis. 1207
Utr. hceat supplicare PTrO iuste iudiıcato a suspendium vel ad INOT'-

tem. 120°
Utr VOVEeIls altıssımam paupertatem possıt habere proprium. 1207
Utr alıquis possıt ingredi relıgıonem filus uls pauperibus In seculo

derelıctis. 1207
Utr. canoniıce electus ad alıquam dıgnıtatem melıus facıat NUunNn-

clando quantum ın est vel sımpliciter acceptando. 1207
Utr. ep1SCcopus preficere debeat clerıcum de episcopatu alıeno, S]

tamen In propria diocesı inveniıre poterıt eCqUE® bonos. 1215
Utr. Deus iuste punlat hominem penäa eterna PDPTO pPeCccato mortalı. 121r

COTPUS glor10osum possıt sımul SSe CUum NOMN g& 10r1080. 1217

Secundum uolibe ratris Rogerii
Universalis theologie consıderatio ın speculationıbus intellıg1bılium et

ın operatıonıbus moralıum continetur, speculatıo VeTrO intellig1bılium quedam
est. CIrca fide1 influentiam, quedam VeTrO CIrca naturarum subsistentiam,
de quıbus In generalı disputatione habıta sıngıllatım quedam ın
CNCTIE querebantur.

Utr. relacıo quantum ad 1US quıdditatem maneat In divinis. 19297
Utr. ın divyıinıs sıt ‚0LUM ıntegrale. 193°
Utr. per prophetias possıt probarı Christum 1aMmM incarnatum fulsse. 19247
Utr. unNna persona possit 1Ine ıa incarnar'ı. 1327
Utr. filius De1 incarnatus ulsset, G1 homo NON peccasset. 1337
Utr. |Christus glor10sus| uUuNquam descenderiıt a LerTas, postquam

ascendıiıt. ad celum. 1357
Utr. Christus In ena dederit U: uum passıbıle discıpulis u ıInN-

passıbıle. 1357
Utr. anıma Christi sıt, sub sacramento. 1367
Utr. PEr SCHi naturale possıint specles sacramentales in substancıam

transmutarı. 1377
Utr. fih sc1smatıcorum ınt, in SLAatLu salutis, axıme iıllı quı C1S-

matı 10n consentiunt. 1387
11 Utr. ordinatus SymON1aAC0 occulto sıt. SUSPENSUS. 1397

Utr COSNOSCECN; XOTCM, postquam adulterata eSL, debeat 1C1 hı-
am us, 1397

S1 dam restitisset prıme temptatıon], statım ulsset, ın 27aC12
confirmatus. 1397

Utr. anıma (ın] instantı infuslonıs S11E contrahat or1ginale peccatum. 140*.
Utr. anıma glor10sa possıt Suo COTDOTE C, 141"
Utr. secundum intentionem Augustinı omnıa sınt sımul producta ın

perfecta actualıtate secundum SUcCceSss1OoNEM dıerum, sicut, enarrat EXLUS
enesis. 1417

Utr. SSe creature sıt olo Deo 1437
Utr. Omnıs prelatıo SsSeu potestas aıt Deo

I: Utr. inpossibile creature debeat 1C1 inpossıbıle sımplıcıter. 145
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Utr. alıqua potentla creature S1ıt eterna. 1467
Utr. ‚SCN; inmiıttat alıquid ın assSum, 146
Utr. creatura possıt alıquid producere de nıchilo. 1477
Utr. un creatura sıt. nobılıor altera. 1557
Queritur QUare vulnera cadaverıs mortul accedente interfectore Uu-

unt sangume. 1557
Utr. anıma intellectiva separata habeat, SsSsSe quod habuıt In COTrDOTE€

exıstens. 1557
intellectus COgNO0SCAaL bonum Ssub rac]ıone Onl 1567

Utr. alıquıs ex1istens norvıtıus possıt condere testamentum 1567
Utr. alıquıis INgZTESSUS relıgıonem In 13° N1DNO possıt 14° NRO pPrO-

Niterı 15067
Utr quantıitas el substanecıa. ınt ıdıpsum. 1567

3 Utr. indıyıdua Uun1ıus speciel dıfferant olo accıdente. 157
3 Utrpater In necessıitate constitutus possıt vendere filıum 1577
39 Utr. OTACl1O sıt virtus. 1577

Utr sıt, MAal10rTISs meriti diligere amıcum vel inımıcum. d
Utr‚ perfecto lıceat ostendere inımıco sıgnum rTancorIıs. 1577
. S1 commıttatur al1ıcu alıquod secreLum sub sıg1illo confess10n1s,

teneatur iıllud revelare prelato precıplentiı ıbı hoc manıfestar.ı. 1587
Utr. lıceat alıcul retinere superflua. WW

[Tertium] uolibe fratrıs Roger11
Queritur utrum diyına attrıbuta differant. 4I'—V
Utr. Deus possıt CreAare angelum uUuNO tantum instantı temporıs per-

manentem 1 AY
Utr Deus posset facere Speram ultımam abéque alıquo COTDOTE 1N-

teriıus contempto (!) 114'——119587.
Utr. Deus possıt facere ıdem U: SSe In duobus locıs

localıter 1n
Utr. creatura possıt subtracta manutenel]a creatorıs. 1157

ypostasıs et, persona realıter dıfferunt. 5I'—V
Utr SSe angelı sıt in continuo fier1. 157

demon eIe possıt resuscitare u mortuum. 116
Utr. anıma inmediate unıatur materie prime 1167
Utr. specles In memorTIa sıt. obJıectum intellectus 1167
Utr. SI duo decedant, ın omnı1ıbus, CUuUm exıstunt 1n purgator10,

uUunNnus possıt 110 C1C1US lıberar.ı. 61'— &7
ole stante tempore Josue steterunt omn1a2 mundana COrpora

superlora. 1167
Utr ıdem COrPDUS aneat mortuum et V1yum. 1167—,
Utr. contingencla fulgure fuit miraculosa, ut quod vagına eX1-

stente integra lıqueflat gladıus. 1177
Utr Qquıs exıstens vlator possit vıdere Deum DCr esseNClaMm. 114°
Utr. alıquıs possıt delıberatıye elıgere magıs sımplıcıter 10R SSe

(1Uam eternalıter m1ıserum SsSe 7E
Utr. esseNCIA dıyına possıt vıderı oculo corporalı In patrıa. 1147
Utr. alıquıs legitime institutus in benefic10 habente anımarum,

G1 Nnon fuerıit ordinatus infra NNU  9 possit illud benefiecium lıcıte reti-
WL
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Utr elıgentes alıquem iın prelatum teneantur sımplıcıter elıgere 11E-

lıorem. 1E
A Utr. medic1 et, advocatı de Sa1arıo SUuO, et, magıstrı de collecta SsSua

tenentur are decımas. T
1 Utr. prımum peccatum precessıt alıquıs defectus ın ereaturıs. 8r—v

Utr. Christus furt, MOTLUUS violencıa passıon1s 1bı illate. 1158”
Christus a1t, OLUS ın qualibet parte hostie. 1185‘ —1

Utr. COTDUS Christi sub Ssacramento sıt eXtensum. 1197
Tandem quesıtum fut de penıtencla, G1 fratres predicatores el MmM1-

habentes privyvılegıum SUuUumn10 pontifice audiendı confessiones possınt
eE14S audıre, G1 inferlores prelatı prohıbeant subdıtis quod eısdem non CON-

niteantur 119' —1

Secundum |quartum]| quolibe ratrıs Roger11
Omnıiıs humana investi1gacl10 circa ereatorem negoclatur et, creaturam.

Tımum querebatur utrum proprietates ınt In essenNrcIla. 130° —
Utr. Deus posset facere mater1am prımam CL exıstentem absque

mnı forma. 131r
Utr potencla creandı pOosSset CommMuUuUnNIıcCcarTı creature. 1\—V
Utr. rac1o0nes ın Deo fendorum ef, possıbılıum fier1ı sınt infinıte. 1317
Utr. Petrus potult non NECZASSC, postquam Christus dıxıt 1bı Ler

negabıs. 1317
Utr. de racıone m1ssı0n1s Sr quod DeTrSsSONa m1ıssa aıt x 9.11C0. W“

d 13927
Utr verbum procedat iın divinıs PeL modum talıs CONCEeDPTUS Qqul ın

nobıs. 13927
Utr. suppositum flı. s1t, prIus filıac1io0ne 2r—v
Utr. sensıitıva et vegetatıva ın Christo essent deducte de potencla

materıe. 13927  1337
Utr. COTDUS Christ: NUNG glor10sum a1t, in convexıtate elı empırel. 1337

11 Utr. COTDUS OChristı 1ıdem fuerıit mortuum el V1IYyum. 133 —1
Utr. Sudor Chrıistı, quando actus est, 1ın agon1a, fuerıit naturalıs. 1347
Utr. |Christus| SC. nobıs meruerıt redempcıonem ın MOTIEe vel post

mortem. 1347
Utr. alıquıd de sanguıne 1US remanserıt ın terra, postquam ascendiıt

ın celum. 1934a
Utr. beata VIrgO plus dilexerit Deum QUam Seraphım. 135
Utr. dolor e1us, QUEMM habıut In passıone Christı, fuerit malo0r u

dolor alıculLus martırum. 51‘—V
Utr. SC, plus YaVvlsa fuerit, de filı0 ın educacıone et, alıs exhibitis

CIrca 1psum ((UamMm afflıcta fuerıt In passıone. 13( V
Utr verbum actualıter CXPTFeSSUM sıt illud quod formalıter COZNOSCIL.

180 —
1 Utr. verbum sıt, ıdem quod VIS1O. 136°

Utr NeECESSE a1lt intellectum informarı per specıem genıtam sımılem
Ilı Que est. In emor1a.

Utr anıma separata possıt patı ab alıquo COTPOTC, secundo utr Magls
paclatur separata vel conıuncta. 1377

Utr. apparıcıo yrıdis aıt instituta propter diluy1ium 10  z futurum.
8r—v
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23 Utr mater1ı12 QUAaCUNY UE SIl potenclıa Pa 9 QUaMCUN-
Que extensionem 1387

Utr YMAaSO videatur speculo vel res 1DSa 139°
Utr COTDUS glor10sum posSset SSEe CU 101 x 10r10S0 sımul 9\'—«V
Utr DEr generatıvam vel nutfrıtıyam alıquıd de alımento CON-

vertatur illud quod resurget 139 —
Querebatur proposıtıs duobus hominibus equalıs merı1t.ı omni1bus,

quibus revelata S17, finalıs pEeTrSECVCECTANCIA, unNnus tamen eligıt statım avolare,
alıus vult expectare, ur plus mereatur, Y ULS melıus elıgat 1407

Utr decanı lıberis capellıs S habeant 1407
ad 141*

Utr pen1tens qaccedens a sacerdotem 1gnorantem, S 1 absolvat eU
de alıquo peccato, SUDer QUO NOn potestatem, videtur S 1C ab-
solutus 141}

Quesitum fuıt postea de clericıs minıstrantıbus, utr videlicet posSsınt
habere plures prebendas absque dıspensacione 1417

31 Utr relig10sus resuscıtatus teneatur rediıre ad statum uum 2r—v
Utr EKEdwardus interfectus debeat haberi Pro martıre 1497
Utr INDTESS10 stiıgmatum beato Francısco equıparanda SIL Mäar-

ÜC10 al1ıorum sanctorum 1497 —
Utr alıquıs pOoSSIL certitudinalıter SCIVe habere fidem 1437
Utr Carıtas posSsıt secundum substancı1am 143 —1
Utr. in 3000001 peccato S11 alıquıs aCLUS.

DETILULALCLL estimacıone valoriıs pOSSCSS1IONUM Jurıs [?an quinte-
decıme reSsi solvyende possint absolvı, NıS1ı restituant reSL quod perdidıt
0OCCAaSLoNe __ 1457

Utr vıidelıcet uUusSuräa transeat domınıum 145"

Einige Daten aQuUus oger Marstons en
Durch dıe handschriftliche Überlieferung ist unNns ein wıch-

1ges Hılfsmitte ZUTr Bestimmung der Lebensdaten und des
Literarıschen Umkreıses gegeben Diıe wesentlichsten Punkte hat
bereiıits Little Sse1inen grundlegenden TDeEe1IteN erforscht
Eıniges WENISC konnte ichsund och näher begründen

Begınnen WIT mıt der für unNns wıchtigsten Frage Wann
In der aufschluß-War Roger Marston magıster regens  Y  F

reichen 1STEe der Oxforder und Cambrideer Magıstrı AUS dem
Franzıskanerorden heıßt für Oxford 14us frater AaAdulfus
de 'Toftis 1-’us frater Alanus de Rodano 16 frater Kogerus
de Marston ] <7 Car frater Alanus de W akerfeld 18 frater
de Ocham frater alterus de Knolle Für ambrıdge

'The Grey Friars Oxford (Oxford SE 'The Franciscan School
al Oxford: ArchFrancHist (1926) 8S55—857

Little, Tractatus Hr. 'Thomae vulgo dietı de Eccleston de ad-
ventu Fratrum Minorum Anglıam (Paris
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werden aufgezählt: 1 2u9 frater Kogerus de Marston, incepit
Oxonie:;: 1 3us frater Brisıgham, sed incepit Oxonie: 14\15 irater

de Lererigfort ; 1 5us frater de Bungeya, sed incepit
Oxonile; 16n< frater Robertus de Worstede?.

Leider rehlen die zugehörıgen aten, daß WITr hıerfür
andere Anhaltspunkte suchen mussen Diese <1bt uns Cod 158
ÄAssısı. In ıhm wırd eıne große Anzahl VOoNn Oxforder und
Cambridger Lehrern 1ın Verbindung mıt Quästionen genannt.
Soweıt sıch nachprüfen 1äßt, gehören alle Namen der Zeıt,
VOTL 1290 Da dıe e1Nn einheıithches (Janze bıldet, das
sich eın Student und künftiger Lehrer eiıgenem eDrau«cl
zusammengeste. sıind WITr der Annahme be-
rechtigt, daß auch dıe übrıgen Lehrer dieser Periode angehören.
Nun ist aber für Cambridge der Hauptvertreter Thomas Bungey.
Außerdem kommen VOL Letheringfoot alg Kespondens, der och
nıcht Magister 1st. und orsted, beı dem nıcht &,  aNZ klar, oh

als Magıster oder Kespondens auftrıitt. Da jetzt Bungey,
Letheringfoot und orsted ın der Cambrıdger Laiste Arst ach
Marston aufgezählt werden, muß dessen Lehrzeıt In Cam-
brıdge einige re VOTLT 1290 hegen

Die Hs Uun! ıhre Bedeutung Ur die Kenntnis der englischen Schule
WIT| eingehend anderem rte behandelt. Hıer ein1ge Namen ZUrC

Bekräftigung. Der Dominikaner Rıchard vVvon Knapwell trıtt TStT, als
Respondens, ann als Magıster auf. Er starh VOL 1290 ılhelm vVvVomnl
Leominster ist. zuerst Respondens, ann Magıster reSCNS. Kr ist 1290
als Magıster nachweılsbar. Robert. Von Oxford ist. Kespondens. Un
mittelbar nach 1290 War Magıster Te6SCNS. Sämtliche genannten Fran-
zıskanerlehrer wıe Nıcolaus VON Ocham, Johannes Von Pershore, Walter
VON KXnolle fügen ıch besten ın die feststehenden Daten ein, WEeNN S1Ee
VOL 1290 Magıster wurden. Robert VvVon Winchelsea, dessen „Vesperilae“
erhalten sınd, wurde VOL 1290 Magıster. Sımon von (zaunt und Johannes
von Monemouth ınd KRespondentes. ach 1290 G1E MagistrIı.

Ich vermute, daß dieser Student nıemand anderes ist; als ılhelm
Von Gainsborough M., der 1285 bıs 1299 Provinzıal vVvon England
W darauf In Oxford die Magısterwürde erlangte, später Lector eurı13ae und
13092 Bischof VON W orcester wurde.

Eine ZEW1ISSE Schwierigkeit erg1ıbt ich ‚us dem Vergleich der Ox-
forder und Cambridger Liste Marston ist der sechzehnte in der Oxforder
Laste und der zwölfte iın jener von Cambridge. Jle andern dagegen, die
zugleich In Oxford und Cambrıdge lehrten, haben für Cambrıdge 1ne höhere
Nummer alg für Oxford. Little schlägt deshalb VOrL, anstatt „incepit
Oxonlae”, „Incepiıt Cantabrigilae” ZU schreiben. Dıese Änderung scheıint
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och größere Bestimmtheit erlangen WIr für Oxford. Zur
rage 144 154° wırd bemerkt Questio de Merstone m1-
nor[1is ; respondıt Cnap| welle ]. DIieser Cnap| welle ] ist,
zweıfelhaft der bekannte Dominıikaner Rıchard VoNn Knapwell,
dessen Fragen ın der Hs selbst, enthalten S1ind. Knapwell
wurde aber Aprıl 1286 durch e1nNn Londoner Konzil
unter Vorsıtz des Johannes Pecham verurteılt. Kr eNtZOS sıch
der Verurteilung durch KFlucht iIns Ausland, In Bologna
starb * napwell, VOoON dem WITr „Notabılıa prımum SECN-
tenclarum ad dıstinecionem XAIX®, Quaestiones disputatae
und eın Quodlıbet besıtzen, muß also spätestens etiwa im Herbst
1285, wahrscheinlicher ohl ım Herbst 1284 mıt dem Magı1-
steriıum begonnen haben Dann aber Wr Marston, unter dem
Knapwell als Kespondens auftrıitt, bereıts VOT 1284 Magister
In Oxford.

Einen terminus pOost GUeEmM können WIT wenıgstens für Quod-
lıbet 1, Z und dıe Quaestiones de anıma angeben In

spricht Roger Von den 127 Parıs verurteilten Thesen?;

mır unmöglıch, da 1ne solche Beıfügung In der Liste Von Cambridgekeinen Sınn hätte und SoNStT, dort nıe vorkommt, während WITr „incepit
Marston zuerst ın Oxford lehrte.
xonlae“ mehrmals finden Unmöglich ist einstweilen keineswegs, daß

Es bleibt jedoch allenfalls ıne andere
Erklärungsmöglichkeit: Das „Iincepit xonlae” besagt NUr, daß Marston in
Oxford die Magisterwürde erhielt, daß Inceptor Wäar wıe später Ware,Cowton und Ockham, nıcht aber, daß unmiıttelbar nach Erlangung desDoktorats uch Magister reESCNS In Oxford wurde. Er wäre ann zuerst.
nach Cambridge a}  9 später ach Oxford zurückzukehren. Jeden-
falls lıegen auch dıie AUS Cambridge stammenden Fragen VOor 1290 Denn

817 führt der Archidiakon Von Kly den Vorsıitz ın einer Dısputation desFrater Johannes Crussebut: „Determinavit archıdiaconus Kılyensis. Dies
ist ber ohl n]ıemand anders als der Magıster Ralph de W alepole, der bıs
Z seiner Bıschofsernennung 1289 Archıdiakon Von Kıly War.

ber den Streit zwıschen Pecham und den englischen Dominikanern,
Z dem Richard Knapwell den Anlaß gegeben hatte, vgl Glorieux,Comment les thöses thomistes furent prosecrites Oxford (RevThom

299—291). ber die Quästionen und das Quodlibet Knapwells be-
riıchte ich ın der ZKath'Ch (1928) 4.714--—491 oart, findet, ıch uch
1ne Mitteilung über diıe in Cod 1539 der Universitätsbibl. Bologna Neu
aufgefundene Frage, dıe Anlaß ur Verurteilung bot.

Ya „Tamen damnatum est, Parısius e reprobatum communiter z magiıstrısin damnatione erTOrIS ducentis 1 EeITOTrTUMmM ducentorum ] quod Deus NOn
potest multiplicare indıyıdua subh una Specıe ıne materia. ı Denifle-Chate-lain Chart. I 949, I 473, 96.|
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ferner lassen sıch für eıne Bezugnahme auftf
des Heıinrıch VOoONn Gent, für 11 eine solche aut
des gleichen Verfassers bestimmt nachweısen !. Das erste
Quodlibet Heinrıichs stammt aber Von Weıihnachten 1276
Wiıchtiger ıst, daß notwendig das Quodlibet D
Heinrichs voraussetzt. Dıieses Quodlıbet aber wurde 1281
Parıs disputiert Ebenso ıtıert oger In De anıma
wörtlich AUS Heinrichs VOIMMNM re 1280 uch 3,
das erste der Hs 118 VOoON ÄAssıs], ist. ach 1281 geschrieben ;
enn erwähnt In Frage dıe Bulle Martıns Ad ructus
ıberes VOIN Dezember Da 910 sowohl qlg

frühestens 1289 gehalten wurden, für er der
allererste Termin 1281 se1n dürfte, cheınt dıe Annahme
Littles, der —1 für Oxford ansetzt, durchaus be-
rechtig Se1N. Wenn Cambridge folgte, muß Marston
sgeiIne Tätigkeit dort TeCc. bald nach 1284 begonnen aben,
da se1ınNe Nachfolger Brisingham, Letheringfoot Bungey und
orsted allem Anscheım nach bereıts VOL 1290 ehrten

Eınem glücklichen Zufall verdanken WITr CS, daß beı oger
das Dunkel, ın welches fürs gewöhnlıche dıe Zeıt der AUS-
bıldung beı den Scholastikern gehüllt 1ist, ın eiwa sıch ıchtet
W ıe zuerst Daniels ® bemerkte, spricht oger selbst VON

Die Stellen werden 1m zweıten Artikel mitgeteilt.
Vgl Ehrle, Zur Biographie Heinrichs Voxn ent ArchlLitKirchG

(1885) 356
A.a
Cod 115 Assısı 1197 Sı 1g1itur iste Clemens dıieıt quod

est dicere quod papa concedente potestatem ahbsolvendı penıtentes oporteat
iınfer10r1s CuUlUuSCUNguUE requırere et dominus papa Martinus plenam
concedat facultatem audiıendiı confessiones et absolvendiı penıtentes fratrı-
bus, quibus uls minıstrıs provinclalıbus CUuMmM diffinıtoribus capıtulı pPrO-
vinclalıs predicandı el confessıiones audiıendı auctorıtas est,9 NOl

ecredo quod alıquıs possıt 181 erTONee CUM dieto glosatore |Bernardo| sentire.
n Es ist leicht möglıch, daß WIT zwıschen Brisingham, der auf Marston

folgte, und Letheringfoot noch Johannes VO.  > Crossebut, der ın der I1nste
nıcht genannt wiırd, einschıeben müßten. W enigstens kommt 1n Cod.
Assısı 158 für Cambrıdge mehrfach eın Irater Johannes de Crossebut VOLTL.

Da Letheringfoot beı dessen Vesperlien Respondens War, ıst. Johannes
wahrscheinlich Franzıskaner. nıcht, Dominikaner. In den Urkundensamm-
lungen konnte ich selnen Namen bıs jetzt nıcht finden.

6  6 ThQschr 1914 Schon Ehrle un: Denifle (Dıie Universıtäten
des Mittelalters ( Berlın 1885 752) kannten dıie Stelle.



oger Marston 545

sgelner Lernzeıit. Hr sag% INn den uaestiones de trinıtate
ach Cod Assısı 158 177 77E tamen PrEesSCNS fül Parısius
e Corpore1s aurıhbus audıvI], quando incepit Cantor de Perrona !
assıdente magıstro (Arardo de Abbatisviılla, presentibus fratre
'T ’homa de Aquıino ei, fratre ohanne de Pecham et alıs doc-
torıbus theologıe ad Z vel cırcıter, ubı heec
op1N10 | verbum ıIn dıyınıs die1l el notionalıter et essentialiter |
fult solemnıter retractata tanquam contrarıa sanctLorum eTrT-
tionıbus al doctrine, ei precıpue Augustinı ei Anselm\. ” Koger
Marston hat q 180 auch 1ın Parıs studiert DIie Zeıt ist durch
dıe Angabe der Namen eindeutig estiımm Da Pecham Weaeih-
nachten seın Parıser Quodlıbet hıelt, ann für den
Vorfall NUr 2  € oder 1 2 In Betracht kommen. Wenn In

11 99  tr COTrDUS Christi UunCcC glor10sum a1t, In CONVeXI1-
Late celı empire1” eine Ansplelung anf tr angelus
possıt ESSECe ın CONVEXO coel1 empyrei” be1 T’homas enthalten
ist, ware RO  s  er 12792 beı diesem Quodlibet ZUgESCN SCWESEN.
Er sa  s nämlıch Cod Assısı] 118 133° „QuamvIıs audierım
alıquos opınantes quod COTrDUS Chrıisti aıt In convexıtate ceh
empiırel, ut a omnıbus possıt glorıficatıs vıderIı, CO tamen
hoc NOn credo.“ Be1 andern habe ich dıe Frage bıs Jetz nıcht
gefunden.

Kıne andere Äußerung, dıe sıch in 14 (Cod Assıisı
118 1345 findet, 1e fast vermuten, daß Koger 1077 och
in Pariıs weılte HKr Sa  s  { die Einheit der Orm?! „Non
video quomodo pOosset eESSECe ıdem COFrDUS, 18S1 haberet eandem
formam. Nec uffcıt unıtas materıe Cum unıtate supposıtl,
ut. quı1dam arbıtrantur, OCU. corporeıtatem nNnon habeat formalıter

Supposıto, QUamVIS effic1enter. Hane 1g&1tur opin1onem
tenere 1910281 audeo, Cum sı contrarıa philosophicıs fundamentis
et, theolog1C1s documentis. Propter quod retiractata fuıt Parısius
solempniter magıstro enr1ico de (+andavo et magıstro Ade-
nulfo sıcut alıquı hıe presentes Proprus aurıbus audierunt.”
Heinrich Von (+ent hat aber zwıschen seınem ersten und zweıten
Quodlibet (Weihnachten 1276 und Weıhnachten  AAr AL e 1277 seıne

Cod. Laur. 123 hest Petona, Cod. Assısı 118 ersona. errona ist
zweıfellos dıe richtige Lesart.

Scholastik I1IL
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Ansıcht geändert ber e1n sehr trıftiger Grund spricht
dıe Vermutung, daß Ko  s  er och 1 D In Parıs weılte Kr
sagt nämlıch ın ber dıe formae dımınutae: „Nam
el hec renovata OPIN1O denegans formas dimınutas funt
plentibus retroactı temporıs reprobata Lamquam ın phılosophıa
CITONCA, qalcut, COO 1pse hoc audıvı magıstrıs famosıssıme
recitarı.“? Das ist eıne klare ÄAnsplelung aut dıe Oxforder Ver-
urteilung V OIl März 1977 Zudem sagt ın Cod aur 123 eine
alte Randnote „Requiıre 1ın artıculıs condemnatıis In Anglıa
Cap art. ®“ | Item quod nulla potentıa actıvya esT. In materia |.
Koger War q ISO Frühjahr 1907 ın Oxford, damals beı den
Franzıskanern wohl Robert Oross | de Cruce | magıster rESCNS War

ber dıe Zeıt ach usübung des Lehramtes ist wen1g be-
kannt, Wır wıssen, daß oger q IS Nachfolger des Wılhelm
VOoIll Gaisborough dreizehnter Provinzialminister VOILl England
wurde. ach Cod 46 208" der Kathedralbibliothek W or-
cester predigte aber ılhelm och auf Allerseelen 1291 als
„Minıister minorum “ Oxford ber das T ’hema Mortuo
prohıbeas graclam. ß Für 1294 dagegen ist Koger qlg Pro-
viıinzıal nachweısbar 1299 hat bereıts dE1N Nachfolger, Ma-
gıster Hugo VOI Hartlepool das Amt angetreten oger
wiıird also eiwa VON 1299 hıs 1298 die englısche Provınz se1INES
ÖOrdens geleıtet en Kıner AUS dem Londoner Konvent
stammenden Liste der Provinzialminister Englands zufolge
hegt oger ın Norwich egraben “. Als Todesjahr g1bt Little
ach eıner späten _Notiz 1303

Vgl Hocedez, Le rTemıer Quodlibet d’Henrı1 de -(_:‘rand . Greg
(1928) Neu ıst, die Nachricht, daß uch Adenulf VOoxn St. Omer In
dıeser Frage seine Ansıcht wıderrufen hat, Ks scheınt mMI1r übrıgens völlig
unmöglıch, diesen Adenulf£f mıt dem Neffen Gregors L Adenulf Von Anagnl,
der 192553 Magıster Wär, ZU identifizıeren (vgl Glorieux, La Litte&rature
Quodlibetique, Le Saulchoir |Kain], 09)

Cod. Laur 123 1517
3 Denifle-Chatelaın, Chart. 1, J99, 1, 4.74.

a al  a al Die feierliche Versicherung Rogers hätte keinen Sınn, WeNn iıch
NUur 1ne Nachricht. vom Hörensagen handelte.

Vgl Lıttle, ArchFrancHist 19, S56 und KEnglHıstRev 6,
Little, ArchFrancHıist 1, 859
Little, Tractatus de adventu fratrum (Parıs 147
Lattle (ArchFrancHist 19, 856) beruft ıch auf Blomefield, An Kssay

towards topographiıcal Hıstory of Norfolk (1805—1810) V. 4, 112
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amı sind die spärlichen aten Kogers en erschöpft.
Am wichtigsten ist für UuNs, daß Marston einen eıl se1iner
Studien ın Parıs gemacht, mıt den Größen de1NeEes Ordens,
mıt Bonaventura, Pecham, sehr wahrscheımlıich auch mıt Mat-
thaeus a.h Aquasparta und ılhelm VON Mare, bekannt wurde.
Sıcher lernte auch T ’homas VOI Aquın, (+erard Von bbe-
viılle und ohl ehbenso Ä gidius Von Rom und Heıinrıiıch Von

(zent kennen. In Oxford atudıerte und lehrte jener Zeıt,
da dıe thomiıstische Kıchtung be1 den Dominikanern sıch durch-
setzte und fienbar auch In andern Kreisen e]INEe Gärung
hervorrIıef. Bın olcher Studiengang und e1INe solche Umgebung
mu auf eınen aufgeschlossenen e1ls tıefen Einfluß ausüben.

Für die Datıerung der Schrıften erg1bt sıch AUS dem
bhısher Mitgeteilten Folgendes. „De trinıtate“ und dıe Frage
ber dıe Erbsünde sınd aicher ach Oxford, a 1so ın die TrTe
2—1 verlegen. Denn In Cod Assısı 158 stehen
dıe Fragen „De trinıtate”, dıe eın geschlossenes (Ganze bılden,
mıtten unter Oxforder Hragen Zudem ist, der Oxforder Do-
minıkaner Rıchard VON Knapwell beı eiıner Frage Kespondens.
uch dıe rage ber dıe Erbsünde, welche ach der oben
mıtgeteilten Eınleitungsformel mıt „De trinıtate“ verbunden
ist, STE Sanz iın Oxforder Umgebung. ber dıe Fragen „De
anıma “ 1äßt, sıch zunächst mıt Sıcherheit, S  9 daß S1Ee ach
1280 dısputiert wurden, da 1n das Quodlibet des
Heinrich Von (zxent AUS dem Jahre 1280 zıtiert wird. Da
Koger erst. 1289 Magıster wurde, legen dıe uästionen
jedenfalls nıcht früher FYFerner geht AUS der oben miıtgeteilten
Eıinleitungsformel, dıe aqusdrücklich auf „De trinmıtate“ ezug
nımmt, klar hervor, daß „De anıma “ erst. später verfaßt ist.
Näheres 1äßt sıch vorläuhig nıcht Für dıe Quodlıbeta
gilt wen1gstens soviıel, daß G1@e 4AUS der Zeıt des Magısteriums,
also frühestens AUS dem TEe 1282, stammen. dıe 1m
Verzeichnis gebotene Keihenfolge dıe chronologısche ıst, äßt
sich einstweilen nıcht bestimmen. Nur folgt auf 1,
da auf verweıst *. IS ist, möglıch, daß

Ro,  S  er sagt (Laur. 149 vb) „Insanum vıdetur diıcere, ut istı
faclunt, Deum NO.  — DEr mater1am absque OTMA In ctu tenere, sıicut
de hoc alıas diffusius intentione tractavı.“ Das ist geschehen

55 *
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das wenıger durchgearbeitete drıitte Quodlıbet dıe ErSte
Stelle gehört, ist, aber ebenso möglıch, daß diese Fragen
1Ur eın Auszug oder eın letztes, nıcht vollendetes Quodlıbet
SINd. Vıelleicht ann dıie Auffindung ein1ger „quidam“ 1er
och weıterführen.

Die tellung Rogers ZUTr Tradition und Augustinus.
Im Folgenden sollen och nicht dıe Lehren Kogers 1m e1IN-

zelinen berücksichtigt werden. Ich begnüge mıch amıt, ach
ausdrücklich gegebenen Versicherungen und -}  Sanz bestimmten
Außerungen dıe Stellung Kogers ZUTLT Tradıtion, VOTr em
Augustin, kennzeichnen. IMS wırd sıch Von estä-
ıgen, w1e tief dıe VON FEhrle zuerst; gezeichnete Scheidung
zwıschen unbedingten Anhängern der theologischen '"Tradıtion
und moderner mehr phılosophıerenden Kıchtung, zwıschen AÄAu-
gustinısmus und Arıstotelısmus, im Bewußtsein der Zeıt be-
gründet W3a  — Ko  s  er steht DSaNZz auf dem Boden der äalteren
Schule, wenngleıch mıt den Problemen und Lehren der
Zeıt völlıg vertraut ist Kr kämpit dıe eEUeEe KRıichtung
cht AUuS Parteigeist und Unkenntnis, sondern AUS ıinnerster
Überzeugung. Obgleıich im Streıt der Meıiınungen manch scharfes
Wort fällt, siecht 11a doch überall klar, daß die Lnuebe ZULF

en Tradıtion und ıhrem größten Vertreter, dem hl Au-
gustın, ıhm das Schwert des Wortes ın dıe and drückt. Da-
be1 zeichnet ih eıne Kenntnıis der Schrıften Augustins AUS,
W1e INall G1E NUur be1 den besten Theologen selner Schule

Höchste Norm der Wahrheit auch ın phılosophıschen Yragen
ıST für Ko  5  er das geschrıebene Wort (xottes, „n qQua omn1s
verıtas continetur” Nıemals ann eıne Ansıcht der hılo-
sophen her das Yırmament, welche der Schrift entgegen ist,
wahr seiIN: orrea Cr SO el detestetur Omnıs fidelıs anımus
doctrinam illorum Qu1 textum scrıpture secundum Op1-
n]ıones varlas philosophorum EXPONUNLT, docmata phylosophorum
contrarıa serıpture intellectu imponentes, CUMNM NOl possıt
ESSe@e quod dıssonat, el certissımum alt quod scrıptura nmichil
falsum retinere potest. ”

De anıma 3C Laur. 1923
» Laur.
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Maßgebende Krklärer der Schrift und Zeugen der Tradıtion
sınd aber die „sanctı”, die „doCctores authentic1”, denen Ro  o  er
auch philosophischen Fragen nıcht wıdersprechen wıll „5IC
igıtur pate omn1ı homını NO.  — protervo quomodo mundana
sapıentla de intellectu agente concordat in omnıbus et, pPCT-
eCcte doectrine Sanctorum VIrorum, sicut allıs nNnon discrepat.
Nısı quod sunt quıdam hesterna crapula oscıtantes et magıs

homıinum infernalıum dıyına eloquıa perscrutantes
spirıtu Del, QUO inspiratı logutı sunt scrıpture exposıtores. “
„Hus ig1tur novıtatıbus pretermissıs |de mutatiıone specıerum
in Sacramento altarıs | tucıus credo In tam SECTELO mıster10
doctorum autenticorum vestigns inherere UUa figmenti1s IN-
VIS subtilibus modernorum “ | Aegidi Romanı Zur ekräftı-
SUNs se1ıner Ansıcht beruft sıch Koger immer wıeder qautf die

sanctı So führt für die „rationes semmimnales“
hoc idem docent et S1C eXpOoNUNK textum (zenesıs sanctı. u 3

In der rage, ob Relationen oder Örigines erster Stelle in
der Trimtät unterscheıden, sa  s  % gegenüber T’homas, obwohl

die Schwierigkeit N1IC verkennt: „Sed quıia sanctı e antı-
qu1 Doctores attrıbuun distinetionem or1gin1ıbus, ut pate ın
oponendo CX Riccardo et, Anselmo, eredo quod necessarıum
est, hıe utı dıistinetione. ” *# der folgenden KFrage trıtt
6SC dıe Behauptung auf, daß dıe Dreifaltigkeit nıcht AUS

der Vernunft bewılesen werden könne: „Hoc tamen qu1a en

vat oLum conatum doctorum et sanctorum ad trını-
atem ereaturıs manuducentium, displicet mıch].“ D In einer
andern rage schheßt er nıt dem Bekenntnis: „Propter LTeveren-
tıam Cr SO sanctorum tam PFO hac parte loquentium
conscientia ductus ovıt Deus compellor firmıter opınarı
quod 81 spirıtus SancCcLUS filıo HON procederet quod a,h d1-
stingueretur DEr orıgınem QquUam habet diıversam patre
Selbst dann, WenNnn eıne gewichtige Autorität wI1e Robert
VON Lincoln siıch hat, W1e in der Frage ach dem

Peweggrund  W  C der Menschwerdung W  der Fall  B S E ist, bemerkt be-
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scheiden: „Tamen OINNES auctorıtates sanctorum videntur AS=-
SETETE quod incarnationıs OChrıisti ratıo precıipua fuit humanı
generI1s reparatıo.

Unter den „sancti” aber hervor Anselm und noch
weıt mehr Augustin, der für Koger einfachhın entscheidende
Autorıität auch ın phılosophischen Fragen ist, In Betreff
Anselmses annn ich auf den bereıts genannten Aufsatz Von
Damaels verweısen. Nur Zzwel Stellen se]en angeführt. In der
rage, ob das verbum „essentlalıter“ oder „notionalıter“ aUuS-

-  O  esagt werde, beruft oger sich ebenso WI1e beı der hereıts
erwähnten „Inceptio” des Cantor VOL Peäronne geschehen WaLl,
neben Augustin auf Anselm als eine entscheidende Autorität:
„Preterea CUIN mater1am de verbo NOn habeamus 181 aD Au-
gustino et, Anselmo e1us sectatore, debemus 1PpSOorum processul
In mater1a2 ista multum innıtı.“ Er entschlıeßt sıch
ZULTL Nachfolge Anselms ın der schwierigen Frage, ob die „INO-
tUus cConcupiscentlae ” der Heiden schwere Sünde seJeN : „Bene
SC1LO quod dieunt alıter qlıı. Sed anc opınıonem UuUnNnCcC teneo
propter reverentiam sanctı | SC Anselmi | S1C dicentis.“ 5

Die Autorität Augustins erg1ıbt sıch bereıts daraus, daß
immer und immer wıeder qals entscheidende nstanz eIN-

geführt wIird. Ich beschränke mich auf eIN1&E ausdrückliche
Zeugn1isse. Charakteristisch ist der > Thomas gerichtete
Ausspruch: „Quon1am i1gltur NOn v1deo, Quomodo prediecta OP1-
N1ı0 |SC Thomae | possıt salvare intentionem sanct] Augustin]l,
Quam videntur pretendere verba el deductiones e1us, firmıter
teneo uUuNam eSS$Se lucem increatam, ın QuUa omn1a era cert1-
tudinalıiter 159 CONSPICIMUS. ” (xott als „‚intellectus aAS
separatus“ nımmt oger ‚CUm 1gitur hec sentent1ia sıt;
doctrina. sanctı Augustimi1 et, verıtati catholice multum CON-
Sona  “

Scharf wırd Marston In seıinen Ausdrücken, WeNnn An-
gustin falsche Auslegungen verteidigen muß So schreıbt

jene, dıe leugnen, daß der ıntellectus agens” ott
selber Se1 ° „Hoc ideirco d1iximus, quod quıidam phılosophico

Laur. De trın. Laur. 601‘&
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nectare ınebraatı predictis rationıbus tanquam demonstrationi-
bus innıtentes negant intellecetum agentem EsSSeE lucem prımam
ei auctorıtates Augustinı de Iuce incommutabılı el
gulıs qeternıs ad SECENSUM Suum ıntorquent, sanctı doctrinam
subvertentes siıcut superlora manıifestant.“ och schärfer
wırd der Ton, Augustinus die Angriffe auf die
„mater1a sub forma commun1ı“ verteidigt : „Mırum est, enım
Va quod doectores theologıe mundı sapıentiam ıta sectarı
presumant, ut divınas operatıones secundum verba physıca

physicorum | et regulas determıinare velınt Ad-
mMI1ror Va quod VIr catholicus In tantam audaclam PFOrumMl-
pat, ut dıcere presumat quod ımpossıbile funt celum fier1 de
alıqua mater1ı1a pr1us C! tempore exıstente sub alıqua forma,
CUuUum nullus 181 infidelis dubıitare possıt quod Deus posset de
nıhılo facere angelum. Kr schheßt „Qu1 alıud ımponunt
Augustino qalva reverent]a male dieunt.“

Hıer T1 1U eıne höchst interessante Erschemung auf.
Wiıe "Thomas den hl Augustinus ach Arıstoteles hın „ CXDO-
nert“, erklärt Koger Arıstoteles und die Philosophen ach
Augustinus hın Freıilich kennt Marston auch 1er (1renzen
der KErklärung. In olchen Yällen ist Augustin maßgebend:
99 melius eredo dix1ısse Augustinum, CU. attrıbult oculıs lumı-
1NOSuUum 1gneum quUam Phılosophum, qul dicit ‚De et, SeCeN-
sato quod ın e1Is domiıinatur humıdum aquosum. “ Ist, aber
eıne Konkordanz irgendwie möglıch, ann sınd die „sapıentes
mundı“* dıe Leidtragenden. Koger stellt gewı1ıssermaßen als
Prinzip auf „Non CTSO ul bestie propter consuetudınem ad-
hereamus 0OP1IN10N1, sed rationabilıter ponderantes sententlas,
teneamus quod magıs est sanctıs ei mundanarıum
sapıentia NOn discordat, G1 tamen ‚exponatur’, ut pretactum
est.

Die Anwendung entspricht dem Prinzıp. Der „intellectus
agens” der Phılosophen ist ıhm dıe „JuxX increata“ Augustins.
In dem schon oben S 550) angeführten 'Text, fort

— De ad Laur.
Q. 2 16€c Laur. hıer unmiıttelbar Aegıdıus OMAanNnus

gemeımnt ıst, konnte iıch bısher noch nıcht feststellen.
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anc Ilucem eredo quod Phılosophus vocavıt intellectum
agentem. och bezeiıchnender ist folgende Stelle : „Cum
ıgıtur hec sententia a1t, doctrina sanctı Augustinı et verıtatı
catholice multum CONSONEa et, TeXtUSs Philosophı hoc evıdenter
pretendat atque elus exposıtores mMaxXx1ımı 1psum Sub hac forma
declaraverunt eft, hec verba ‚poss1ıbılıs intellecCctLus ei agens’ sınt

Philosopho, NOn sanctis accepta, longe melius est, ntellec-
tum agentem distinguere, QUA distinetione contrarıetates
SE phılosophorum Seu magıstrorum solvuntur, Quam impudenter
definıre quod Phılosophus Oomnı]ı negaverıt intellectum
agentem 6SSe substantıam separatam aD anıma PEr essentiam.“
DIie Krörterung über dıe „ratiıones gqgeternae“ schlie. mıt
den Worten „DIC 1g1tur er2 et Sancta est doctrina Augustinı
docentis omn]1a intellıgi Iuce eterna, Cul, ut ostensum esSt,
consonat saplıentia mundanorum. Verum est, et1am verbum
Philosophı ponent1s spec1es abstrahı fantasmatibus; verbum
etLam Avıcenne, G1 bene ıntellıgatur, verıtatem habere potest
dıicentis quod forme intelhg1biles manant intellectum
nostrum per modum impression1s, sicut diıetum esf.. uch
1er also e1in Streben ach Konkordierung, wobel aber Augu-
stiInus dıe führende bewahrt

Am stärksten WITrd dıe Übereinstimmung zwıschen Augustin
und Aristoteles und zugleich der Vorrang Augustins In eıner
Frage ber dıe Natur des Sehaktes hervorgehoben: „Hec
dixerım contra calumnıiatores sanctorum nostrorum qsserentes
e0Ss physıca 1&NOoraSsse. Cmus reı S1ı QuUIS SCIre voluerit ver1-
atem, legat hlıbros Augustinı studilose : invenıet 1bı hu-

sapıentiam aub verbıs theologicıs occultatam. Et
CUTe 1C0O plus verıtatis invenıjet et, profundıtatıs Q Ua ın hıbrıs
omnıum gentilıum ethnıcorum. Et QuamVvIıs Platonicus uer1t,
NUNQ Ua tamen inven]es dogma peripatheticorum a1bı Contra-
rum.“

Aus den mitgeteilten Texten geht eınes ZUTF Kvıdenz hervor:
Koger Marston hat den unüberbrückbaren Gegensatz zwıschen
dem neuaufkommenden Arıstotelismus In thomistischer orm

De 3C Laur. De 3C Laur.
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und dem überheferten Augustinismus vollauf YTkannt Kr ist
eın in erster ILıinıe theolog1ısch orjientjerter Denker und des-
halb ist. uch mehr philosophıschen Fragen se1ne Stellung
aufseıten der „doctores authentic1”, der „sanctı”, mıt einem
OTrte auiseıten Augustins. RO  s  er Marston 1st ohne
Einschränkung rtreter des Augustinismus.

Dıieser orhebe und unbeschränkten Bewunderung für Ayuı=
gustın entspricht 1Un auch eıne Kenntnis der Schrıften
des Heıligen, WwW1e WIT G1E 1Ur bel den besten Vertretern
des Augustinismus, beı Bonaventura, Aquasparta, Richardus
KRufus, antreffen. Diıe AUS ugustın angeführten Stellen sind
zahllos. Was aber mehr besagt, G1E beruhen auf e1genstem
Studium : „Perplexum nıhılominus reddıit alıquantulum a
NUSy Ua reper10 Augustinum sa intencıonem ın hac
materı1a2 declarantem. Nam ubıcungue oquitur iın hbrıs SulS,
QUOS legere potul et, dılıgentiı indagıne perscrutarı,
oeecurrıt Passus ve| sententaa, In quıbus tangens modum SPC-
cl1erum ın anıma fiendarum alıquıid exprimat de intellectu, sed
tantummodo de aNnıma. sensıtıva. Daß dıes keine ST0ß-
sprecherische Phrase ist, beweist dıie folgende Anführung der
Genesiserklärung, on „De trinıtate“ und „De mus1ıca“. Kast,
nıe begnügt sıch oger mıt einer Zitierung VOIl Stellen, dıie das
Material der Einwände 1efern müÜüssen; diskutiert und Yrklärt
wirklich In der Solutio und ın der Antwort auf Schwler1g-
keıten orößere Abschnitte AUuUs den verschiedensten erken
Augustins, daß SEeINE überlegene Beherrschung augustiını-
scher edanken klar Tage trıtt  Z  D

och mehr. Heute herrscht vielfach das Vorurteıl, eıne
klar bewußte, auf Grundsätzen beruhende Interpretatıons-

Kürn e E1 den Scholastikern unbekannt SCWESCNH.
Marston trıfft 1eS XeW1bß nıcht Kır verlangt, daß der Er-
klärer VOTL em jene stellen heranzıehe, Augustin PLO-
fesso eıne rage behandelt: A hcet a l1Cc0 modo videatur 1n
quıbusdam locıs alıud dıecere vel InsSınuare, dılıgens lector
et pIUS ınvestigator SENSUM SUUuMM applicare SancCto, ubı hanc

De Uc Laur. 196“‘:
Die Mıtteilung vonxn Stellen würde hıer weıt führen Ich verweise

deshalb vorläufig auf die In den Anecdota veröffentlichte Wrage.
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questionem determinat. Kt. hoc est,
precıpue VIO Musıce pOost princıpıum et, XIL® (+enesin
ad lıtteram Cap et, Lb 70 Cap Werner ist der Kon-
Lext, ohl beachten Utinam S1IC dieentes bene et, dılıgenter
consıderassent antecedentıa et cCoNsequentıa ıIn Augu-
st1no et patenter advertissent 1pSsum loqgu1 NOn de mente et
intellectu possı1bıili, sed de virtute sensıtıva. “ » „Ltem hec via,
lıcet 10  - vıideatur contrarıa. verbis Augustinı 1INC inde Gar’-

pendo dieta. SUuag, consıderanti tamen TOCCSSUM eE1uUS
dılıgenter 1101} videtur quod sanctı intentionem habeat Ila
posıtio Augustinus enım ın 1900 SCMPET supponıt
iıllud princıpium sicut veri1ssımum videlicet quod 1LUINETUM fa-
cıentes numerıs factıs sınt prestantıiores. Kt ut, magıs
pateat verıtas quest1on1s et qualiter hec OpIn10 alt, contra-
T1a intention1 Augustinl, repetendus est, e1us quem
fecıt; de hac materı1a 60 Musıice post princıpium INOVEeNS ei,
determınans iıntentione questionem istam.“ © Darauf
wırd e1in Überblick hber dıe s  O dort behandelte Frage eO-
oten

Eın Argumentieren mıt einzelnen AUS dem Zusammenhang
geriıssenen Stellen, Ww1e oger ın der thomistischen HKr-
klärung der „ratiıones geternae” Augustins ndet, wird vVvomn
ıhm mıt scharfen Worten verurteit y  abe 1g1cur quod dı-
centes omn1a. vıderı ın luce eterna, quia videntur lumıne ab
1PSO deriıvato doctrınam Augustinı pervertunt y &4
e1luUs auctorıtates ad proprıum s eNSUM 10 Sıne
sanctı lInıurıa onvertentes antecedentıbus et
conclusıonibus pretermi1ssı1ıs, In quıbus sanctı intent1io0
plenı1us in hac materıa elucescıt.“ uch 1er folgt wıeder e1iIn
Beweis AUS dem weıtesten Zusammenhang eıner großen An-
zanl Stellen und AUS den Grundgedanken augustinischer Be-
weısführung, AUS dem „1PS1US deductionis fundamentum“, WI1e
Marston eSs nennt.

Eın anderes Prinzıp gesunder Erklärung ist ıhm gleichfalls
wohlbekannt: Um den Inn eıner Antwort voll erfassen,
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muß 1a den Fragepunkt —_ kennen. Man hat ihm
der rage ber dıe Aufnahme der „Species” ın der „anıma

sensıtıiva“ eine Stelle AUSs dem Briıefe Augustins Nebridius
entgegengehalten. Die Antwort lautet „Scıiendum est. quod
Nebrıidius ın epıstola SUuqa, Cul respondet sanctus Augustinus,
quaesıvıt utrum spec1es imaginabılıum sınt innate 1psı
phantasıe. Querit 1g1tur Nebrıdius utrum imagınatıva specı1es
habeat indıtas PrINC1IPIO Terun) imagınabılıum. Huıc
1g1ıbur questlıonı respondet Augustinus. S1IC 1gıtur
pate quod hec auctorıtas NOMN CO  s  ıb PLO parte ısta, sed bene
consıderatis antecedentibus ei consequentıbus ma  >;  21  S est, ad
opposıtum QUanl ad proposıtum. Die Berücksichtigung des
Kontextes ıs Marston ZUCF zweıten atLur geworden. ‚Ja selbst
dıe Bedeutung chronologischer Fragen für eıne gute ext-
erklärung ist ıhm nıcht entgangen. In Betreff der thomıisti-
schen Ansıcht ber dıe „mı1ixta” bemerkt ausdrücklich, daß
T'homas ın späteren Schrıften seıne Ansıcht geändert habe
„Quidam enım dieunt quod forme elementorum solum virtute
manent ın m1xXto, ın quantum qualitates 1psorum proprie —

et, anc equalıtatem COMN-ent el 11011 in actu perfecto
sueverunt istı idem VOCAare formam mI1xtL, Q Ua dixerunt aCc-

cıdens esSSC In poster1orıbus tamen scrıptıs istud COL-

rexerunt dicentes quod talıs equalıitas mıixtionis ın formıs aAC-

ciıdentalibus elementorum estT, proprıa dispositio ad formam
“ Osubstantialem COrporI1s mıxt. Eınem möglıchen Einwand,

der sıch auf dıe KReihenfolge arıstoteliıscher Schriften tützen
könnte, begegnet durch die Bemerkung: „ diecas quod
poster1us composult lıbrum De anıma ; qula J1l In
eodem TO | SC 19° | De anımalıbus aCcı mentionem hıbrı De
anıma et De et SseNSato, In QUO probavıt contrarıum.“

Eın Mann, der über gesunde Erklärungsgrundsätze VeLr-

fügt und el e1ıne geradezu staunenswerte Kenntnis derer
des Heılıgen besıtzt, darf WaScCh, auch dıe Augustinuserklä-
FUuNgCN der „magn1” anzufechten. Er tut nıcht alleın, WI1€e
bereıts geze1igt wurde, thomistischen Umbiegungsversuchen
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gegenüber, sondern auch hbe] den Größen der elgenen KRıchtung:
„Laice magnı doctores et, ın SaNcCctLO Augustino plurımum SLU-
diosı a ponendam receptionem formarum ın anıma, ut ser1bunt,
propter ıllam auctorıtatem MOVveantur, verumtamen consıde-
rantı ratıonem Augustinı NnonNn videtur facere multum ad PLO-
posıtum KEt SIC pate qualiter hec auctorıtas NOn est, ad
proposıtum, QqUamVIS magnı econtrarıum opinantes e1ıdem sıcut
fundamento instancıe (9 ?) innıtantur.' Eın anderes Mal unter-
nımmt SOSar, dıe weıtverbreıtete Anschauung, daß ach
Augustin (zott ıIn eınem Augenblick nıcht 1Ur dıe „ratıones
semmales”, sondern dıe vollendeten WHormen geschaffen habe,
energisch bekämpfen: „ In hac questione una est, sentent]ıa
et unNna egl OpPIN1O sapıentum et doctorum, dıeentium Augustinum
SeNSISSE omn1a. ecreata fuisse iın specıebus et form1s, ıta quod.
1la ODETA VI dıerum SUCCESSIVE numerata siımul et ın uUuNO 1N-
stantı creata ei completa sunt. Sed aglyva reverentja omnıum
31C dieentium exıstıimo quod NOn bene serutatı sunt ıntentionem
sanctı Augustin1 in hac parte.” Dann folgt e1Nn umfangreiches
Beweıismaterlal.

Nachdem ich Kogers Stellung ZUuU Augustin und SEe1INE
Krklärungsmethode augustinıscher Schriften der and ein1ger
Auszüge gekennzeichnet habe, darf ıch onl schon jetzt dıe
BehauptungC Koger Marston ist eın Theologze, der auch
eute noch Beachtung verdient.

Der Augustinismus des Jahrhunderts, der fast qls e1ınNe
völlig überwundene Kichtung galt, enthält, W1e NEUETE For-
schungen dies klar erweısen, auch für die Theologıe uUuNnserTer

Lage große Werte Vıelleicht ann der zweıte Artıkel, der
die Beziehungen Kogers den Lehrern selner Zeıt und ein1ge
Hauptpunkte se1nNes Systems darstellen soll, eIN1YES ZUTLr Schät-
ZUN  5 dieser erte beıtragen.
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